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Guggenmusik  Pouseblooser  Langenthal 
 
 

1. HV 2009 
 

Datum:  Samstag, 18. April 2009 
Ort: Hotel Bären, Langenthal 
Zeit: 16.00  – 20.30 Uhr 
 
Protokoll: Simone Candel 
 
Anwesend: Vorstand: 8; Entsch. 0 
Mitglieder: 37 + 8 Pers. Vorstand = absolutes Mehr: 23 

 
 

*       *       *       *       *       *       * 

1 Begrüssung 
Bettina Ischi eröffnet die HV 09 um 16.05 Uhr. Präsenzliste und HV-Protokoll 08 wird in 
Umlauf gegeben. 

 

2 Einbringen weiterer HV-Traktanden 
Giselle stellt Pouseblooser-Kleider vor. Es gibt verschiedene Artikel: Kapuzenjäggli, T-
Shirt, Langarm-Shirt. Mitglieder bestellen in der Pause die gewünschten 
Kleidungsstücke. Der Preis muss von den Mitgliedern selber übernommen werden. 
Dieser wird erst nach der Bestellung festgesetzt. 
 

3 Wahl der Stimmenzähler 
Matthias Frei, Claude Hegel und Josephine Lüdi. 
 

4 Protokoll des letzten Jahres 
Das Protokoll des Jahres 2008 ist vor Beginn der Hauptversammlung aufgelegen und 
wurde angenommen. Ausserdem können die Mitglieder dieses auf der Internetseite des 
Vereines ansehen.   
 

5 Bekanntgabe von Entschuldigungen, Austritten, Dispensationen 
Entschuldigt: Ellenberger Marianne, Häusermann Daniel, Hess Michelle, Kunz Roland, 
Leuthard Gabriele, Mostoufi Tina, Nyffenegger Markus, Ritter Beatrice, Steffen Corinne, 
Tona Vera, Peter Roth. 
  
Dispensation 09: Corinne Steffen (Umbau Atelier), Martina Staub (Reisen Oktober – 
Dezember), Simone Candel (Auslandaufenthalt), Sarah Candel (Nachwuchs), Stefan 
Leiser (Reisen Oktober – Fasnacht), Josephine Lüdi (Sprachaufenthalt). 

 
Austritte: keine 

 
 

6 Wahlen Teil 1 
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6.1 Neueintritte 
 
Bestätigungswahl der 2008 provisorisch Aufgenommenen: Alle wurden einstimmig 
angenommen. Gratulation.  
 
Neueintritte: 3 Bewerbungen, alle waren vorher bei den Tönlifurzer. 
- Bettina Lanz, 1993, Posaune 
- Joelle Chehab, 1993, Posaune 
- Sara Walser, 1993, Posaune 
 
Wahl in die provisorische Mitgliedschaft der sich Bewerbenden 2009: Alle wurden 
einstimmig angenommen. Gratulation. 
 
Göttis: Bettina: Roland Niederhauser, Joelle: Kilian Forster,  Sara: Marc Stauffiger  

 

7 Jahresbericht der Losergruppe 
Die Losergruppe hat wieder ein Quiz veranstaltet und den Jahresrückblick anhand von 
kurzen schauspielerischen Einlagen vorgespielt.   

8 Jahresziele der Präsidentin/Worte der Tambourmajoren 
Das Amtsziel von Bettina war vor allem, das Engagement unter den Mitgliedern für den 
Verein zu steigern. Die Präsidentin ist zufrieden und sieht dieses Ziel als erfüllt. Ein 
anderes Ziel war, dass man sich nicht auf den Lorbeeren vom letzten Jahr ausruht und 
das Budget immer im Auge behält. Nächstes Ziel: Motivation und Freude am Verein. 
Noch nicht erreicht wurde das Ziel „Stöckli“ für Alt-Pousis. 
 
Anschliessend richten die Tambis einige Worte an die Mitglieder. Die Zielsetzung vom 
letzten Jahr waren 3 statt 2 neue Lieder, 6 Rhythmusüben (spezieller Dank an Gölä), 
Showeinlagen bei den Bläsern, Kürzung Repertoire von 23 auf 18 Lieder. Diese Ziele 
wurden alle erreicht bis auf die Kürzung des Repertoires. 
 

Positiv Üben: 
3 gute, verschiedenartige neue Stücke, Motivation und Stimmung, Bassregister, 
zusätzliche Rhythmusüben, 2 reguläre Registerüben (spezieller Dank an Saxregister), 
Übungsbeteiligung (70% Beteiligung; 100% Übungsbeteiligung von Mac und Gölä).  
 
Entwicklungspotenzial Üben: 
Pünktlichkeit, Sitzordnung, Konzentration, Feinschliff Präzision/Lautstärken/ 
Mehrstimmigkeit 
 
Zielsetzung Üben: 
Anordnung der Auftrittsformation anpassen, Registerüben ausbauen (mind. 4 reguläre 
Registerüben), Reorganisation Muko (Registerchef + 1 Stv.), 4 zusätzliche Mukoüben 
als Basis für die Umsetzung in den Registerüben, Bereinigung Repertoire dem Muko 
unterstellen, Vorselektion Stückwahl durch Muko, danach Stückvoting für Mitglieder per 
Internet freistellen. 
 

Positiv Fasnacht: 
Pünktlichkeit und Verlässlichkeit, Zusammenhalt, Konzentration und Einsatz bei 
Auftritten, Verhältnis Spielen/Pausen 
 
Entwicklungspotenzial Fasnacht: 
Stückliste für Umzug vorzeitig kommunizieren, Trägheit bei Verschiebungen, mehr 
grössere Auftritte vor Publikum 
 



  

 - 3 -  

Zielsetzung Fasnacht: 
Verschiebungen konsequenter mit Rhythmus zuvorderst. Geplante Anpassungen im 
Programm:  
- Freitag: zusätzliche Aktivität 
- Samstag: Nachtessen 18.00 – 21.00 Uhr, 2 Auftritte am Guggenspektakel 
- Sonntag: Länger in der Stadt am Nachmittag beim Publikum spielen 
- Dienstag: evtl. Vorschlag an LFG  Charivari bereits ab 18.00 Uhr. 
 
Der Samstagabend der Fasnacht wird diskutiert. Guggenspektakel hat viele negative 
Stimmen hervorgerufen, sowie das Essen, welches bei ein paar Mitgliedern als zu lange 
empfunden wird. Schnitzelbänke sind jedoch sehr beliebt und auf diese möchte nicht 
verzichtet werden. Es fehlten guggeninterne Events in den letzten 2 Jahren. Die 
Guggenmusik überlässt die Entscheidung über die Samstagabendgestaltung dem 
Vorstand. 

9 Jahresbericht Kasse/ Revisoren 
Jahresrechnung:  
 
Die Revisoren haben anhand ihrer Stichproben das Budget vom Jahre 2009 
gutgeheissen.  

 

10 Budget 
 

EINNAHMEN 
Total      CHF 24'000.00 
 
AUSGABEN 
Total      CHF 24'000.00 
 
 
DIFFERENZ / DEFIZIT                         CHF          0.00 

 

11 Organisatorisches, Anlässe 2009/2010 
 

Datum Anlass 
26.-28. Juni 2009 Jodlerfest 
09.-11. Juli 2009 Hoffest 
11. Juli.2009 Hochzeit Mylène Ingold 
25. Juli 2009  Pousibräteln 
21. August 2009 Helfereinsatz Bären = Neu 
12. September 2009 Hochzeit Fabienne Staub 
16. Oktober 209 Stände aufstellen 
16. Oktober 2009 Hochzeit Stefan Leiser 
17. Oktober 2009 Fasnachtsmärit und Suuger Night 
19. Dezember 2009 X-Mas Party 
23./24. Januar 2010 Übungsweekend 
23. Januar 2010 Würgerball 
06. Februar 2010 James-Deko 
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Abstimmung über Vorfasnacht 2010:  
2 Tägige Vorfasnacht: 8 +6 + 7 = 21 Stimmen 
1 Tägige Vorfasnacht: 7 + 5 + 6 = 18 Stimmen 
Enthaltungen: 5 
Mitch holt 2 Offerten ein, je eine Offerte für eine 2-tägige sowie eine für eine 1-tägige 
Vorfasnacht. Durch diesen Entscheid wird klar, dass wir im 2010 nicht am Jubihuiball 
teilnehmen. 
 

12 Wahlen Teil 2 

12.1 Vorstand 
Weiterführung der Ämter durch die gleiche Person einstimmig genehmigt:  
 

Amt Name 
Vizepräsident Mitch Jungen 
Kassierin Fräne Käser 
Tambourmajoren Mac Rathgeb & Stefan Leiser 

   
Mac übernimmt den Tambourenjob alleine bis Stefan wieder da ist, d.h. Stefan Leiser 
ist an der Fasnacht wieder als Tambi dabei. 
 
Neuwahlen: 
 

Amt Name 
Präsident Pidu Langguth 
Stv. Sekretärin Ursula Freyenmuth 
Kostümchefin Eveline Kumli 
Maskenchef Dave Grossenbacher 
 
Die Neuwahlen wurden einstimmig angenommen. 
 
 

12.2  Revisoren 
Jorge Moor und Anna Aeberhard wurden als Revisoren für 2 Jahre einstimmig 
gewählt. 
 

12.3 Komitees  
 Schminkteam: Ursula Freyenmuth (Chefin), Fabienne Staub, Martina Hegi, 

Tina Mostoufi, Pidu Langguth, Mylène Ingold, Deborah Gräub, Fränzi Marti, 
Peter Roth, André Ingold. 

 

 Musikkomitee: Michelle Hess (Chefin); Trompeten: Deborah Gräub, Peter 
Roth; Posaunen: Mike Bär, Franziska Käser; Sax: Fabienne Staub, Franziska 
Seewer; Rhythmus: Florian Graber; Pauke: Marc Herzig; Bass: Roland 
Niederhauser   

 

 Kostüm: Eveline Kumli, Andrea Geiser, Bettina Ischi, Gaby Leuthard, Martina 
Hegi, Matthias Frei, Gisela Misteli 

 

 Masken: Dave Grossenbacher, Marc Herzig, Yannick Steiner, Florian Graber 
 

 Event: Mitch Jungen, Daniel Häusermann, Barbara Meyer, Anna Aeberhard 
 

 Crash: Dave Grossenbacher, Dominik Lüdi 
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 Homepage: Mike Bär 
 

 Choufhüsifenster: Andrea Geiser, Gaby Leuthard, Anna Aeberhard 
 

 Pousibräteln: Fabienne Staub 
 

13 Statutenrevisionsanträge 
Keine Anträge. 

 

14 Motto/ Kostüm 
Anzahl Anwesende: 17 + 12 + 14 = 43 

 

Vorschlag 

Stimmen 1. 

Runde 

Stimmen 2. 

Runde 

Stimmen 3. 

Runde 

Unterwasser 5   

Air Pousi 1   

Asterix und Obelix 11 12  

Esoterik Pousis 3   

Schweine im Weltall 3   

EvolutionsPousiSapiens 10 13  

FireFighter 9   

Legomanndli 9   

Lappland 11 13  

Coiffuresalon 5   

Happyhour 8   

Terracotta Armee 20 20 24 

CoolRunnings 5   

Flamenco/Stierkämpfer 16 20 18 

Vatikan 9   

 
 Der Vorschlag „Terracotta Armee“ wurde mit 24 zu 18 Stimmen angenommen.  
 

15 Varia 
 

 Grümpelturnier Steckholz: 
Kein Interesse bei den Mitgliedern vorhanden. 
 

 Plakettenvorschläge können eingereicht werden 
 

 Noten der drei neuen Stücke der Saison 08/09 Mike zukommen lassen, damit diese auf 
die Homepage gestellt werden können. 
 

 
 
Schluss der HV: 20.30 Uhr 
 
 
 
Roggwil, 18. Mai 2009 Protokollführerin: S. Candel 
 


